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ImpressumNeues Angebot für 
Mitglieder

swissPersona baut sein Dienstleis-
tungsangebot aus. Neu im Programm: 
Pensions- und Vermögensberatung. 

77 Jahre Verband 
der Instruktoren

Alle Jahre wieder gedenkt der Verband 
der Instruktoren am 15. Dezember sei-
nes Gründungstages.

	 Seiten 1 – 3 	 Seite 8

Sektion Ostschweiz 
stellt sich vor

Die Serie «Sektion Ostschweiz stellt 
sich vor» geht weiter. Roger Beeler 
stellt sich den Fragen von Slavi Janjic.
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KOMMENTAR

Wozu ein Verband?

Mit dieser Frage werden meine Vor-
standskollegen, werden die swiss-
Persona Verantwortlichen, werde 
auch ich oft konfrontiert: wozu ein 
Verband? Viele Male habe ich die 
Antwort schon gegeben. Auch an 
dieser Stelle. 

Ein Personalverband ist in erster Li-
nie die Stimme, die Interessenver-
tretung der Arbeitnehmenden. Er 
handelt mit dem Sozialpartner die 
Arbeitsbedingungen aus. Darunter 
fallen nicht nur die Löhne, sondern 
auch Ferien, Überzeitzulagen, Mo-
dalitäten der Pensionskasse und vie-
les mehr. 

Weiter ist er auch der Schutzschild 
für das einzelne Mitglied bei Proble-
men am Arbeitsplatz. Solche Unbill 
kann als Mobbing, als disziplinari-
sche Massnahme, gar als Versetzung 
oder gar als Entlassung daherkom-
men. Dann sind wir im Einzelfall für 
das Mitglied da, sorgen für eine faire, 
korrekte Behandlung, unterstützen.

Neben den genannten Haupttätig-
keiten ist aber ein Verband auch in-
teressant, weil er seinem Mitglied 
Vorteile verschaffen kann. Einen 
Rabatt bei der Krankenkasse oder 
beim Autokauf. Spezialkonditionen 
beim Einkauf von Markenproduk-
ten oder Dienstleistungen. Die «Ra-
batt-Vorteile» stehen nicht im Zen-
trum unserer Aktivitäten. Aber es 
sind willkommene Nebeneffekte, 
Vorteile, die wir unseren Mitliedern 
gerne verschaffen und weitergeben. 

Eines aber ist klar: für swissPersona 
stehen die Interessenvertretung und 
die Schutzschildfunktion zugunsten 
der Mitglieder im Vordergrund. Das 
ist unser «raison d’être». Dazu dient 
ein Verband!

Freundliche Grüsse
swissPersona

Dr. Markus Meyer
ZentralpräsidentFortsetzung auf Seite 2

swissPersona baut Dienstleistungsangebot aus

Neu – Pensions- und Vermögensberatung
für swissPersona Mitglieder

 
Interview Roland Tribolet 
Zentralvorstand swissPersona

Vorsorge-, Steuer- und Vermögens-
fragen für Privatpersonen werden 
immer wichtiger und komplexer. 
Bei der Auswahl eines geeigneten 
Partners waren für swissPersona fol-
gende Kriterien besonders wichtig: 
Die Firma muss von Banken und 
Versicherungen unabhängig sein, 
die Besonderheiten der Pensions-
kassen der Mitglieder – insbeson-
dere der Publica – kennen und be-
reits viel Erfahrung in der Beratung 
von Angestellten der öffentlichen 
Hand mitbringen. Nach eingehender 
Prüfung fiel die Wahl auf die Ber-
ner Beratungsfirma Glauser+Partner 
Vorsorge AG. Die Firma ist seit der 
Gründung im Jahr 1997 auf die Be-
ratung von Privatpersonen in Pensi-
ons- und Vermögensfragen speziali-
siert und unterhält zudem seit vielen 

Jahren mit dem Berner Lehrerver-
band LEBE und dem Staatsperso-
nalverband BSPV des Kantons Bern 
eine erfolgreiche Zusammenarbeit. 
Das Angebot wird von den Mitglie-
dern dieser Verbände rege genutzt 
und die Rückmeldungen sind durch-
wegs positiv.
swissPersona freut sich, seinen Mit-
gliedern im Bereich der finanziel-
len Pensionsplanung das Experten-
Wissen der Glauser+Partner Vor-
sorge AG zu Vorzugskonditionen 
anzubieten. Im Interview geben die 
beiden Spezialisten Oliver Grob und 
Thomas Ritschard einen Einblick in 
das Thema: 

Roland Tribolet: Was verstehen 
Sie unter Pensionsplanung?
Thomas Ritschard: Unter Pensions-
planung verstehen wir eine indivi-
duelle Finanzberatung im Hinblick 
auf den Ruhestand. Dabei sind vor 
allem Fragen zu Vorsorge, Steuern 

und Erbrecht von Bedeutung. Das 
Aufzeigen geeigneter Vermögens-
anlagen im Hinblick auf den Ruhe-
stand kann ein weiterer Aspekt der 
Beratung sein. Wir legen besonde-
ren Wert auf eine koordinierte und 
gesamtheitliche Sichtweise. 

Wie läuft die Beratung konkret 
ab?
Oliver Grob: Bei einem ersten un-
verbindlichen und kostenlosen Ge-
spräch geht es darum alle Fragen, 
Erwartungen sowie die individu-
elle Situation kennen zu lernen. Am 
Ende der Besprechung können wir 
den erforderlichen Zeitaufwand ab-
schätzen und geben eine Offerte mit 
Kostendach ab. Unsere Kunden wis-
sen also im Voraus, wie viel die Be-
ratung maximal kosten wird.

Angenommen die interessierte 
Person ist einverstanden – was 
passiert dann? 

Oliver Grob: Wir erarbeiten ein 
schriftliches Konzept, dass auf alle 
Fragen des Kunden eingeht und 
sinnvolle Möglichkeiten aufzeigt. 
Das Konzept besteht aus allen rele-
vanten Einkommens- und Steuerbe-
rechnungen sowie einem konkreten 
Massnahmenplan. Diese Unterlagen 
werden bei einem zweiten Gespräch 
ausführlich besprochen. Am Ende 
des Gespräches hat der Kunde alle 
Grundlagen und kann so fundierte 
Entscheide treffen. Das ist wichtig 
– handelt es sich doch oftmals um 
wichtige Weichenstellungen.

Bieten Sie unseren Mitgliedern 
auch nur eine «Anlageberatung» 
an?
Thomas Ritschard: Ja, im Rahmen 
unserer Tätigkeit geben wir auch 
gerne Zweitmeinungen zu Bank- 
oder Versicherungsofferten ab. Oder 

Oliver Grob, eidg. dipl. Finanzplanungsexperte und Kaufmann HKG, 
Partner bei der Glauser+Partner Vorsorge AG in Bern. (Bilder zVg)

Thomas Ritschard, Betriebsökonom FH, Partner bei der 
Glauser+Partner Vorsorge AG in Bern.
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erstellen eine unabhängige Depo-
tanalyse. 

Die Mehrzahl unserer Mitglieder 
ist bei der Publica und der Vor-
sorge RUAG versichert – kennen 
Sie die Besonderheiten dieser 
Pensionskassen?
Oliver Grob: Immer wieder sind Ver-
sicherte dieser Pensionskassen un-
ter unseren Kunden. Dadurch haben 
wir oft mit diesen Reglementen zu 
tun und kennen deren Besonderhei-
ten und die aktuellen Anpassungen. 
Publica hat uns schon vor einigen 
Jahren für Ihre «Inhouse-Kurse» zum 
Thema engagiert (mit Ausnahme des 
Vorsorgewerkes «Bund»), was uns ei-
nen direkten Austausch mit Publica 
ermöglicht. 

Welchen Nutzen haben die Kun-
den von einer Finanzberatung 
beziehungsweise einer Pensions-
planung?
Thomas Ritschard: Es geht einer-
seits um «weiche» Faktoren wie 
Transparenz, Übersicht und Klar-
heit – das gibt Sicherheit und ein 
gutes Gefühl. Andererseits aber 
auch um «harte» Faktoren wie Steu-
ereinsparungen, keine Termine ver-
passen, konkrete Planungsvorteile 
– beispielsweise in Bezug auf die 
Pensionskasse. Nicht selten ist auch 
die sinnvolle Ausrichtung der Ver-
mögensstruktur auf den Ruhestand 
ein wichtiger Vorteil. Es gibt also ei-
nige Stolpersteine, die wir unseren 
Kunden gerne aus dem Weg räu-
men.� ■ 

Fortsetzung von Seite 1

� DIENSTLEISTUNGSANGEBOT

10 Prozent für swissPersona Mitglieder
Das Spezialangebot für swissPersona Mitglieder beinhaltet:
•	 Kostenloses und unverbindliches Informationsgespräch
•	 Finanzielle Pensionsplanung /Finanzberatung: 10 Prozent Rabatt auf dem ordentlichen Honoraransatz

Dieses Angebot steht swissPersona Mitgliedern vorläufig in deutscher und französischer Sprache zur
Verfügung. 

Weitere Informationen: 
Glauser+Partner Vorsorge AG, Bonstettenstrasse 1, 3012 Bern
Telefon 031 301 45 45, info@glauserpartner.ch

Glauser+Partner Vorsorge AG, Gliserallee 10, 3902 Brig-Glis
Telefon 027 924 69 80, rkuonen@glauserpartner.ch, www.glauserpartner.ch

swissPersona offre l‘offerta di consulenza

Nuovo – consulenza sulla pensione e gli averi per
i membri di swissPersona

 
Intervista Roland Tribolet 
Comitato centrale swissPersona 
Traduzione Carlo Spinelli

Domande inerenti la previdenza, il 
fisco e gli averi propri assumono 
sempre più importanza e comples-
sità. Nella scelta del sostegno ideale 
per swissPersona i criteri qui elen-
cati sono di primaria importanza: 
la ditta dev’essere indipendente da 
altri istituiti bancari ed assicurativi; 
le particolarità delle casse pensioni 
dei membri – in particolare Publica 
– è che hanno una notevole espe-
rienza nella consulenza rivolta agli 
impiegati. Dopo attenta valutazi-
one la scelta è caduta sulla consu-
lente Glauser+Partner Vorsorge AG. 
La ditta in questione dal momento 
della sua creazione nel 1997 è spe-
cializzata in consulenze relative alla 
pensione e gestione di averi di per-
sone private ed intrattiene da tempo 
una positiva collaborazione con la 
LEBE, Berner Lehrverband, e pure 
con il personale dello stato del Can-
tone di Berna (BSPV). L’offerta viene 
notevolmente utilizzata e dai riscon-
tri dei membri di queste associazioni 

con piena soddisfazione degli stessi.
swissPersona si rallegra di pro-
porre a condizioni favorevoli ai 
suoi membri le competenze della 
Glauser+Partner Vorsorge AG 
nell’ambito della pianificazione 
della pensione. Nell’intervista ent-
rambi gli specialisti Oliver Grob e 
Thomas Ritschard danno una idea 
dell‘argomento:

Roland Tribolet: Che cosa in-
tendete per pianificazione della 
pensione?
Thomas Ritschard: Per pianificazi-
one della pensione intendiamo una 
consulenza finanziaria individuale in 
previsione del pensionamento. Le 
domande più attuali riguardano temi 
come la previdenza, il fisco e le ere-
dità. Esporre le possibilità di investi-
menti adeguati in previsione della 
pensione può essere un ulteriore as-
petto della consulenza. Diamo una 
particolare importanza ad una visi-
one completa e coordinata.

Come si svolge concretamente 
una consulenza?
Oliver Grob: Nel corso di un primo 
colloquio senza impegno e senza 

costi si tratta innanzitutto di appro-
fondire le aspettative e la situazione 
individuale dell’interessato. Al ter-
mine siamo così in grado di fare una 
previsione del tempo necessario e 
sottoponiamo l’offerta incluso il tetto 
massimo dei costi. Il nostro cliente 
sa così fin dall’inizio a quanto am-
monta la spesa a cui andrà incontro.

Ammesso che l’interessato sia 
d’accordo – cosa succede dopo?
Oliver Grob: In risposta alle do-
mande del cliente elaboriamo un 
concetto scritto che espone in modo 
concreto le diverse possibilità. Il 
concetto contempla tutte le entrate 
rilevanti ed i conteggi fiscali come 
pure il piano delle misure concrete 
da attuare. Questo documento viene 
in un secondo colloquio discusso 
in modo approfondito e dettagliato. 
Al termine il cliente dispone così di 
tutti gli elementi indispensabili per 
poter decidere. Questo é importante 
– in quanto generalmente si tratta 
sempre di decisioni importanti.

Offrite anche ai nostri membri 
una «prima consulenza»?
Thomas Ritschard: Si, nell’ambito 

della nostra attività diamo volentieri 
una seconda opinione in merito ad 
offerte bancarie o assicurative. Op-
pure formuliamo noi una analisi in-
dipendente.

La maggioranza die nostri mem-
bri é assicurata presso Publica 
e Previdenza RUAG – conosce le 
particolarità di queste casse pen-
sioni?
Oliver Grob: Sovente i nostri cli-
enti sono persone assicurate presso 
queste casse. Per questo abbiamo 
spesso a che fare con queste regole 
e quindi conosciamo le particola-
rità e le modifiche attuali. Publica 
già alcuni anni orsono ci aveva in-
gaggiati per i propri corsi «Inhouse» 
(esclusa Previdenza «Bund») e questo 
ha permesso uno scambio diretto 
con la stessa.

Che utilità possono trarre i cli-
enti da una consulenza finanzia-
ria e da una pianificazione della 
pensione?
Thomas Ritschard: Si tratta in pri-
mis di dare sicurezza e trasparenza 
a temi «delicati». D’altro canto anche 
su temi «forti» come il risparmio sul 
fisco, rispetto dei termini, e vantaggi 
concreti in relazione alla cassa pen-
sione. Non di rado una struttura-
zione sensata degli averi porta nel 
pensionamento vantaggi. Ci sono 
pure alcune pietre d’inciampo che 
ai nostri clienti leviamo volentieri 
dalla via.� ■ 

Oliver Grob, esperto finaziario dipl. fed. e comm. HKG, partner presso 
la Glauser+Partner Vorsorge AG a Berna.

Thomas Ritschard, economista aziendale FH, Partner presso la 
Glauser+Partner Vorsorge AG a Berna.

OFFRE UN SERVIZIO DI CONSULENZA

10 percento ai membri di swissPersona

L’offerta speciale per i membri di swissPersona include:
•	 Colloquio di informazione senza impegno e costi
 
•	 Pianificazione finanziaria della pensione / consulenza 

finanziaria: 10 percento di sconto sulla tariffa ordinaria d‘onorario

Questa offerta é al momento a disposizione dei membri di swissPer-
sona in tedesco e francese.

Ulteriori informazioni:
Glauser+Partner Vorsorge AG
Bonstettenstrasse 1, 3012 Berna
Telefono 031 301 45 45, info@glauserpartner.ch

Glauser+Partner Vorsorge AG
Gliserallee 10, 3902 Briga-Glis
Telefono 027 924 69 80, rkuonen@glauserpartner.ch
www.glauserpartner.ch
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COMMENTAIRE

Une association, est-ce néces-
saire?
 
Traduction Jean Pythoud

Chère lectrice, cher lecteur,
Mes collègues du comité, les respon-
sables de swissPersona, et moi-même 
sommes souvent confrontés à cette 
question: une association, mais pour 
quoi faire? J’y ai répondu plusieurs 
fois et, à nouveau ici.
Une association de personnel est, 
avant tout, la voix, la représentante 
des intérêts des employés. Elle né-
gocie les conditions de travail avec 
les partenaires sociaux. Ce ne sont 
pas seulement les salaires, mais aussi 
les vacances, les indemnités pour les 
heures supplémentaires, les modalités 
de la caisse de pension et beaucoup 
d’autres choses encore. 
Elle est aussi un bouclier protecteur 
pour chaque membre particulier lors 
de problèmes sur la place de travail. 
Ce genre d’injustice peut être du har-
cèlement moral, une mesure discipli-
naire, même un déplacement ou un 
licenciement. Ainsi, dans un cas parti-
culier, nous sommes là pour le mem-
bre, nous le soutenons et nous veil-
lons à un traitement correct.
Une association est aussi intéressante 
en dehors des activités principales ci-
tées, parce qu’elle procure des avanta-
ges à ses membres. Un rabais près des 
caisses maladies ou lors d’achat de 
véhicule. Des conditions particulières 
lors d’achat de produits de marque ou 
de prestations de service. Les «avan-
tages de rabais» ne sont pas le centre 
de nos activités. Mais ils sont les effets 
secondaires bienvenus, les avantages, 
que nous procurons et transmettons 
volontiers à nos membres. 
Une chose est claire: pour swissPer-
sona la représentation des intérêts et 
la fonction de bouclier protecteur au 
profit des membres sont au premier 
plan. C’est notre «raison d’être». Voilà 
à quoi sert une association!

Cordiales salutations
swissPersona

Dr. Markus Meyer
Président central

 
Interview Roland Tribolet 
Comité central swissPersona 
Traduction Jean Pythoud

Prévoyance, impôts et question de 
patrimoine deviennent de plus en 
plus importants et complexes pour 
une personne privée. Pour swiss-
Persona, les critères suivants étai-
ent particulièrement importants 
pour le choix d’un partenaire ap-
proprié: l’entreprise doit être indé-
pendante des banques et des assu-
rances, elle connaît les particularités 
des caisses de retraite des memb-
res – en particulier de PUBLICA – et 
apporte beaucoup d’expérience en 
ce qui concerne le conseil aux em-
ployés de la fonction publique. Ap-
rès un examen approfondi, le choix 
s’est porté sur l’entreprise en con-
seil bernoise Glauser+Partner pré-
voyance SA. Depuis sa fondation 
en 1997, l’entreprise s’est spéciali-
sée dans le conseil de personnes 
privées dans les questions de pen-
sion et de patrimoine. De plus, de-
puis bien des années, elle entreti-
ent une collaboration fructueuse 
avec l’Association des enseignants 
bernois LEBE et avec l’Association 
du personnel d’état du canton de 
Berne BSPV. L’offre est régulière-
ment utilisée par les membres de 
ces associations et les réactions sont 
toutes positives.

swissPersona se réjouit d’offrir à ses 
membres les connaissances exper-
tes de Glauser+Partner prévoyance 
AG, dans le domaine financier de la 
planification de la pension, ceci à 
des conditions préférentielles. Dans 
l’interview, ci-après, les deux spéci-
alistes Oliver Grob et Thomas Rits-
chard donnent un éclairage sur ce 
thème: 

Roland Tribolet: Qu’entendez-
vous par planification de la pen-
sion?
Thomas Ritschard: Sous le vocable 
de planification de la pension, nous 
entendons un conseil financier indi-
viduel en vue de la retraite. Ce fai-
sant, les questions de prévoyance, 
des impôts et du droit successoral 

sont significatives. Montrer les pos-
sibilités adéquates de placements en 
vue de la retraite peut être un autre 
aspect du conseil. Nous mettons un 
accent particulier sur un point de 
vue coordonné et général.

Concrètement, comment
se déroule l’entretien?
Oliver Grob: Lors d’un premier 
entretien sans engagement et gra-
tuit, il s’agit de prendre connaissance 
de toutes les questions, les attentes 
ainsi que de la situation individuelle. 
À la fin de la discussion, nous pou-
vons estimer le temps nécessaire et 
remettre une offre avec la limite des 
coûts. Par avance, nos clients savent 
combien le conseil leur coutera au 
maximum.

Admettons que la personne in-
téressée soit d’accord – que se 
passe t-il ensuite? 
Oliver Grob: Nous établissons un 

concept écrit qui touche toutes les 
questions du client et indique les 
possibilités judicieuses. Le concept 
est constitué des éléments impor-
tants tels que revenu et factures fis-
cales ainsi que d’un plan de mesures 
concrètes. Ces documents seront dis-
cutés en détail lors d’un deuxième 
entretien. À la fin de l’entretien, le 
client a tous les éléments en sa pos-
session pour prendre une décision 
fondée. Ceci est très important, car 
il s’agit souvent d’orientations dé-
cisives.

Pour nos membres, offrez-vous 
aussi un «conseil en placement»?
Thomas Ritschard: Oui, dans le cadre 
de nos activités nous donnons, vo-
lontiers, aussi un deuxième avis sur 
les offres des banques ou des assu-
rances. Ou bien nous dressons une 
analyse indépendante de dépôts. 

La majorité de nos membres est 
assurée chez Publica et dans la 
prévoyance RUAG – connaissez-
vous les particularités de ces 
caisses de pension?
Oliver Grob: De plus en plus 
d’assurés de ces caisses de pension 

sont parmi nos clients. Ainsi, avons-
nous souvent affaire avec ces règ-
lements et connaissons leurs parti-
cularités et leurs adaptations actuel-
les. Il y a quelques années, Publica 
nous a engagé sur ce thème dans 
leur «Cours-Inhouse» (à l’exception 
de l’institut de prévoyance «Bund»), 
ce qui rendu possible un échange 
direct avec Publica. 

Pour les clients, quelles sont les 
utilités d’un conseil en place-
ment ou d’une planification de 
pension?
Thomas Ritschard: D’une part il s’agit 
de facteurs «tendres» comme la trans-
parence, la vue d’ensemble et la clarté 
– cela donne sécurité et un bon senti-
ment. D’autre part, aussi de facteurs 
«durs» comme les économies fiscales, 
ne manquer aucun délais, les avan-
tages concrets de planification – par 
exemple, en relation avec la caisse de 
pension. Il n’est pas rare, aussi, que 
l’orientation judicieuse de la structure 
patrimoniale soit un avantage impor-
tant pour la retraite. Ainsi, il y a donc 
quelques pierres d’achoppement que 
nous enlevons volontiers du chemin 
de nos clients.� ■

OFFRE DE SERVICE

10 pour cent pour les membres
swissPersona

L’offre particulière pour les membres swissPersona contient:
•	 Entretien informatif gratuit et sans engagement 
•	 lanification financière de la pension / conseil financier: 10 pour 

cent de rabais sur le tarif ordinaire des honoraires 

Cette offre est provisoirement à disposition des membres de swiss-
Persona en français et en allemand. 

Pour d’autres informations: 
Glauser+Partner Vorsorge AG
Bonstettenstrasse 1, 3012 Berne
Téléphone 031 301 45 45, info@glauserpartner.ch

Glauser+Partner Vorsorge AG
Gliserallee 10, 3902 Brig-Glis
Téléphone 027 924 69 80, rkuonen@glauserpartner.ch
www.glauserpartner.ch

swissPersona élargit son offre de service

Nouveau – conseil en pension et patr imoine 
pour les membres de swissPersona

Oliver Grob, dipl. féd. Expert en 
planification financière et com-
merçant HKG, partenaire chez 
Glauser+Partner Vorsorge AG à 
Berne. (Photos mad)

Thomas Ritschard, économiste 
d‘entreprise FH, partenaire chez 
Glauser+Partner Vorsorge AG à 
Berne.

Nach rund eineinhalb Jahren Ent-
wicklungszeit brachten die Ingeni-
eure der RUAG Defence und RUAG 
Aviation gemeinsam den moderni-
sierten PC7 Simulator zum Fliegen. 
Das PC7 IG Upgrade Projekt wurde 
von der Armasuisse und der Schwei-
zer Luftwaffe abgenommen. Als 
nächsten Schritt muss der Simulator 
durch das Bundesamt für Zivilluft-
fahrt (BAZL) zertifiziert werden. Da-
nach können Piloten mit dem neuen 
Simulationssystem ihre Ausbildung 
in Angriff nehmen.

Vor 20 Jahren baute RUAG gemein-
sam mit anderen Firmen für die 
Schweizer Luftwaffe den PC7 Flugsi-
mulator zur Instrumentenflugausbil-
dung. Dieser, auf dem Flughafenge-
lände in Locarno stationierte Simula-
tor, wurde vom BAZL zertifiziert und 
diente bis heute der Ausbildung der 
Piloten der Schweizer Luftwaffe auf 

dem Pilatus PC7. Mit der rasanten 
technologischen Entwicklung der 
Sichtsysteme (Image Generator) in 
der Game- und Simulations-Indus-
trie und den höheren Erwartungen 
der Benutzer, genügte das Sichtsys-
tem des PC7 Simulators den heu-
tigen Ansprüchen nicht mehr und 
musste erneuert werden.

RUAG Aviation wurde deshalb Ende 
2013 durch die Armasuisse beauf-
tragt, das Sichtsystem des PC7 Si-
mulators zu ersetzen. Auf der Su-
che nach einem geeigneten Liefe-
ranten für die Software, fragte die 
RUAG Aviation auch die Business 
Unit Simulation & Training (S&T) der 
RUAG Defence an. Der Bereich Vir-
tual Simulation von S&T hat schon 
verschiedenste Sichtsystem-Lösun-
gen sowohl für nationale als auch in-
ternationale Virtual Simulation Pro-
jekte erfolgreich umgesetzt.� PD 

RUAG Defence, RUAG Aviation

RUAG Defence und RUAG Aviation partnerschaftlich in 
virtuelle Höhen

Modernisierter  PC7 Simulator. (Bild RUAG)
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In unserer Sektion wurden im Jahre 2015 zusammen mit dem Kas-
sier und Mutationsführer Toni Gasser drei Vorstandssitzungen 
im Restaurant Chärnsmatt in Rothenburg abgehalten (20.01.14, 
2.6.14 und 13.10.14).

 
 
Mitgliedermutationen 

Mitgliederbestand per 1.1.2015
•	 Aktive � 79 Mitglieder 
•	 Pensionierte � 95 Mitglieder
•	 Ehrenmitglieder 	 7 Mitglieder
Total	  � 200 Mitglieder

Eintritte 2015
•	 Josef Bossert, AS Emmen
•	 Lukas Haab, Mil Sich
•	 Daniela Mathis 
•	 MarieTheres Alcojor 

Übertritte 2015
•	 Markus Zimmermann zur Sektion 

Lyss 
•	 Bruno Meier zum PVB

Austritte 2015
•	 Rudolf Freiburghaus 
•	 Hans Imfeld 
•	 Karl Krummenacher 
•	 Josef Jakober 
•	 Franz Getzmann 
•	 Rolf Steiner 
•	 Herbert Reichlin 
•	 Markus Fuchs 
•	 Donat Rotzetter 
•	 Josef Keller 
•	 Beat Risi 
•	 Lukas Haab (Wiederaustritt, geht 

zu einem anderen Verband)

Verstorben 2015
•	 René Peter 
•	 Josef Spichtig 
•	 Ludwig Marbacher 

Übertritte zu den Pensionierten 
•	 Franz Emmenegger 
•	 Ernst Loppacher 
•	 Peter Rohrer 
•	 Hans Zurbuchen 
•	 Andreas Weber 
•	 Marie-Theres Fluder 

Mitgliederbestand per
31.12.2015 (inklusive Mitglieder 
der ehemaligen Sektion Luzern)
•	 Aktive	 106 Mitglieder 
•	 Pensionierte	 146 Mitglieder 
•	 Ehrenmitglieder 	  7 Mitglieder
Total	   � 259 Mitglieder

Sitzungen und Anlässe

Klausurtagung
Die Klausurtagung des Zentralvor-
standes fand am 23. und 24. Januar 
2015 in Schwarzsee statt. Teilnahme 
durch Xaver Inderbitzin. 

Generalversammlung Sektion 
Luzern
Am 27. Februar 2015 fand die letzte 
Generalversammlung der Sektion 
Luzern im Restaurant Grünenboden 
in Kriens statt.

Generalversammlung Sektion 
Zentralschweiz
Die 12. ordentliche General-
versammlung der Sektion Zent-
ralschweiz fand am 20. März 2015 im 
Restaurant Alouette auf dem Militär-
flugplatz in Alpnach statt. Es waren 
total 60 Mitglieder anwesend. Erst-
mals waren auch viele Mitglieder der 
ehemaligen Sektion Luzern anwe-
send, was sehr erfreulich war. 

Erhöhung der Mitgliederbeiträge 
per 1. Januar 2015: Aktive 15.50 
Franken pro Monat, Pensionierte 90 
Franken pro Jahr. Die Versammlung 

hat dem Vorschlag einstimmig zu-
gestimmt. 

Die Verbandsgeschäfte der Sek-
tion Zentralschweiz erledigen im 
Moment weiterhin die beiden Vor-
standsmitglieder Toni Gasser (Kas-
sier und Mutationsführer) und Xa-
ver Inderbitzin (Präsident).

swissPersona Delegierten-
versammlung
Am 14. April 2015 nahm an der 
swissPersona Delegiertenversamm-
lung 2015 in Chur eine Dreierdele-
gation der Sektion Zentralschweiz 
teil: Toni Gasser, Peter Heinzer und 
Xaver Inderbitzin. Urs Degen wurde 
aus dem Zentralvorstand verabschie-
det.

Sektionsausflug
Am 21. August 2015 fand der sehr 
tolle Sektionsausflug mit Besichti-
gung der Post Logistikbasis in Ro-
thenburg statt. Der Präsident Xaver 
Inderbitzin konnte total 54 Perso-
nen im Restaurant Bahnhof in Ro-
thenburg-Station begrüssen, darun-
ter auch sieben Mitglieder, welche 
80-jährig oder älter waren. 

Im Restaurant Bahnhof servierte das 
Personal des Wirtepaars Pirmin und 
Isabelle Suter-Hefti ein sehr feines 
Nachtessen. Anschliessend begaben 
wir uns gegen 19.30 Uhr wir uns auf 
unseren zehnminutigen Fussmarsch 
zur Post Logistikbasis, wo wir herz-
lich durch Josef Koch, Leiter der Post 
Logistikbasis Rothenburg, begrüsst 
wurden. Uns wurde auch Urs Schei-
willer vorgestellt, welcher eine der 
beiden Gruppen durch das grosse 
Verteilcenter führte. Der Rundgang 
dauerte rund eineinhalb Stunden.

Nach dieser sehr tollen Besichtigung 
kehrte die Mehrheit der Teilnehmer 
zurück ins Restaurant Bahnhof für 
einen Kaffeehalt und einem gemüt-
lichen Beisammensein mit guten Ge-
sprächen. Es war ein schöner und 
gemütlicher Abend, welchen wir zu-
sammen geniessen konnten. Gegen 
23 Uhr verabschiedeten sich die letz-
ten Teilnehmer und machten sich 
auf ihre Heimreise.

Petitionsübergabe
Am 4. November nahmen die beiden 
Vorstandsmitglieder Xaver Inderbit-
zin und Toni Gasser an der Über-
gabe der Petition «Stopp dem Ab-
bau – für eine verantwortungsbe-
wusste Personalpolitik beim Bund» 
in Bern teil.

Chlaushock 
Am 5. Dezember 2015 fand wiede-
rum unser traditioneller Chlaushock 
im Restaurant zur Schlacht in Sem-
pach statt. Es war ein sehr schöner 
und gemütlicher Abend. 60 Personen 
aus den Regionen Schwyz, Obwal-
den, Nidwalden, Sursee und Uri nah-
men daran teil. Für die musikalische 
Unterhaltung mit seinem Schwy-
zerörgeli sorgte Peter Kamer. Das 
ist ein sehr grosser Erfolg, wenn so 
viele Mitglieder mit Anhang teilneh-
men und mitmachen. Das gibt uns 
beiden Vorstandmitgliedern grosse 
Wertschätzung und Kraft für die Zu-
kunft, dass die swissPersona Sektion 
Zentralschweiz auf Kurs bleibt.    ■

Sektionsnachrichten . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .
ZENTRALSCHWEIZ

Jahresbericht 2015 des Präsidenten

Ehrungen von Verbandsmitgliedern an der Generalversammlung.

Präsident Xaver Inderbitzin (links) und Kassier und Mutationsführer Toni Gasser (rechts) bei der Übergabe 
der Petition vor dem Bundeshaus. 

Der diesjährige Sektionsausflug führte nach Rothenburg. Auf dem Programm stand die Besichtigung der 
Post Logistikbasis. 
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Wer eine Erfrischung haben möchte, der kann sich in Mostindien einen guten heimischen Apfelsaft 
gönnen. Diesen Monat sind wir für dieses Interview nach Frauenfeld gegangen, in den Kanton in 
welchem unser Sektionspräsident aufgewachsen ist. swissPersona ist nicht nur in den entferntes-
ten Standorten der Südostschweiz präsent, sondern auch in der Region des Bodensees. Es ist uns 
eine Freude, dass wir viele Mitglieder aus dem militärfreundlichen Thurgau zu unseren zählen 
dürfen und diese für ihre Treue auch schätzen.

 
Slavi Janjic 
Medienverantwortlicher 
Sektion Ostschweiz

Roger, stell dich bitte kurz vor.
Roger Beeler: Mein Name ist Roger 
Beeler, ich bin 48 Jahre alt und ver-
heiratet. Ich habe zwei Kinder im Al-
ter von elf und vierzehn Jahren und 
lebe mit meiner Familie in Frauen-
feld.

Wo arbeitest du?
Ich arbeite im Grossobjekt Frauen-
feld im Bereich Bereitschaft und Be-
trieb (B&B) des Armeelogistikcen-
ter Hinwil. Wir sind zuständig für 
die Kaserneninfrastruktur und un-
terstützen die Truppe mit diversen 
Tätigkeiten.

Was hast du gelernt und was ist 
jetzt dein Spezialgebiet?
Ich habe in Winterthur meine bei-
den Lehren als Sanitärzeichner und 
Sanitärinstallateur absolviert. Später 
habe ich mich zum Servicemonteur-
Klima und zum Hauswart mit eidge-
nössischem Fachausweis weiterge-
bildet. Bis Juli 2003 arbeitete ich in 
der Privatwirtschaft, zuletzt als Main-

tenance Operator beim Nestlé Pro-
dukt Technologie Center in Kempt-
thal. Seit dem 1. August 2003 ar-
beite ich beim VBS, zuerst in der 
Kaserne Bülach als Hausmeister und 
seit 2006 als Spezialist Gebäudebe-
trieb in der Kaserne Auenfeld. Mein 
Spezialgebiet ist neben dem Gebäu-
deunterhalt die Arbeitsaufbereitung 
im SAP und die Lernenden-Ausbil-
dung im Bereich Fachleute Betriebs-
unterhalt EFZ.

Welche Hobbys hast du?
An erster Stelle steht die Familie. 
Wir reisen sehr gerne und sehr viel, 
auch in ferne Länder. Daneben ist 
der Sport ein wichtiger Bestandteil 
meines Lebens. Am liebsten bin ich 
auf dem Rennrad oder dem Moun-
tainbike unterwegs.

Seit wann bist du bei swissPer-
sona Mitglied?
Ich bin seit 2006 Mitglied bei swiss-
Persona.

Was sind aus deiner Sicht die 
Vorteile, wenn man Mitglied ist?
Für mich sind vor allem die Kame-
radschaft und der Solidaritätsge-
danke wichtig. An den Versamm-

lungen und Veranstaltungen trifft 
man Arbeitskollegen aus den un-
terschiedlichsten Gegenden, wel-
che man vielleicht sonst nicht se-
hen würde. Bei den Gesprächen 
lernt man tolle Menschen kennen 
und kann dann auch sehr schnell 
Gemeinsamkeiten feststellen.

Hast du schon Erfahrungen ge-
macht, bei welchen swissPersona 
dich unterstützt hat?
Bisher habe ich swissPersona nur 
einmal betreffend einer arbeitsrecht-
lichen Situation kontaktiert.

Wie motivierst du Mitarbeiter, 
um bei swissPersona Mitglied 
zu werden?
Neue Mitarbeiter werden von uns in 
Frauenfeld auf die Vorteile einer Mit-
gliedschaft angesprochen. Schluss-
endlich muss jeder selber entschei-
den, ob ein Beitritt Sinn macht.

Was ist dein Anliegen an swiss-
Persona?
Ich erwarte von swissPersona, dass 
sie sich für die Sicherung unserer 
Arbeitsplätze und der Anstellungs-
bedingungen bei der LBA weiterhin 
einsetzt.� ■

Auszug aus dem Giardino Nach-
richtendienst, 23.12.2015 

Bundesrat Ueli Maurer ist stolz auf 
die heutige Schweizer Armee und 
ihre Entwicklung. «Sie ist auf dem 
besten Weg, ihren Auftrag wieder 
erfüllen zu können», sagte er vor 
den Medien in Adelboden. Davon 
war der Verteidigungsminister bei 
seinem Amtsantritt 2009 alles an-
dere als überzeugt. «Schlechte Lo-
gistik, schlechte EDV, zu wenig 
Geld … – das war die Armee, wie 
ich sie vor sieben Jahren angetrof-
fen habe.» Im Zuge des ständigen 
Abbaus nach dem Ende des kalten 
Krieges sei es verpasst worden, die 
Armee auch administrativ richtig zu 
führen. Das sei lange nicht erkannt 
worden. Dabei handle es sich um 
ein Unternehmen mit rund 10‘000 
Mitarbeitenden und einem Milliar-
denbudget.

Kommentar: 
Eine schlechte Beurteilung der 
eigenen Leistung des Chefs VBS 

hätte uns überrascht. Immerhin 
wissen wir nun auch offiziell, dass 
die aktuelle Armee ihren Auftrag 
nicht erfüllen kann. Mit der Wei-
terentwicklung der Armee WEA 
gibt es ein paar Lichtblicke, doch 
im Grossen und Ganzen wird auch 
diese Reform nicht zu einer verfas-
sungsmässigen Armee führen. Der 
neue Chef VBS ist gefordert, das 
Ruder hart herumzureissen. Die Ar-
mee ein ständiger Prozess? Wirk-
lich? Keine Armee der Welt erträgt 
in zwei Dekaden vier Reformen, 
schon gar nicht eine Milizarmee. 
Deshalb zurück auf Feld EINS, wie 
im Buch «Mut zur Kursänderung» 
gefordert. Unterstützen wir 2016 
den Widerstand gegen die Hal-
bierung der bereits geschrumpf-
ten Armee wieder mit vollem En-
gagement! 

Alex Hofmann
swissPersona Ehrenmitglied

L E S E R B R I E FL E S E R B R I E F

«Die Weiterentwicklung der 
Armee ist ein ständiger Prozess»

OSTSCHWEIZ

Die Sektion Ostschweiz stellt sich vor: Roger Beeler im Interview

«Ich erwarte von swissPersona die 
Sicherung unserer Arbeitsplätze»

Roger Beeler im Auenfeld. (Bild Slavi Janjic)

ZENTRALSCHWEIZ

Chlaushock 2015
Am 5. Dezember 2015 fand 
wiederum unser traditioneller 
Chlaushock im Restaurant zur 
Schlacht in Sempach statt.

 
Xaver Inderbitzin 
Präsident Sektion Zentralschweiz

Der Präsident Xaver Inderbitzin be-
grüsste um 18 Uhr alle Anwesen-
den zu diesem schönen und gemüt-
lichen Abend. Er gab vorab noch ei-
nige Informationen und Mitteilun-
gen bekannt. Speziell begrüsste er 
von der swissPersona Sektion Zent-
ralschweiz die über 80-jährigen Mit-
glieder Max Ritler (88), Rothenburg; 
Josef Kathriner (87), Sarnen; Franz 
Geisser (87), Seewen; Josef Stadel-
mann (87), Kottwil; Oskar Tanner 
(85), Sursee sowie Hans Schönauer 
(81), Stans. Ebenfalls herzlich will-
kommen hiess er das jüngste Mit-
glied der Sektion: Maria Alcojor, En-
netbürgen ist Mitarbeiterin der OE 
Schneiderei des TC Sursee. Präsident 
Xaver überreichte ihr ein kleines Ge-
schenk. Danach richtete der Präsi-
dent Gute-Besserung-Wünsche an 
verschiedene Mitglieder der Sektion. 

Ein herzliches Dankeschön richtete 
der Präsident an Chery Degelos, 
Obmann der ehemaligen Mitarbei-
tenden des Eidgenössischen Zeug-
hauses in Sarnen. Chery ist die Per-
son, die seit vielen Jahren jeweils 
die jährlichen Treffen organisiert für 
die ehemaligen Mitarbeitenden des 
ehemaligen Zeughauses Sarnen. Er 

macht auch Krankenbesuche bei 
ihnen zuhause oder im Alters- und 
Pflegeheim in Sarnen. «Chery, das 
ist eine grossartige Arbeit von dir. 
Das schätze ich besonders sehr und 
bestimmt auch die ehemaligen Mit-
arbeitenden. Bitte mach weiter so! 
Wer würde denn dies schon machen 
in Zukunft», sagte Xaver Inderbitzin 
weiter. Ein weiterer Dank gilt dem 
Kassier und Mutationsführer Toni 
Gasser für seine sehr guten Arbei-
ten. Er unterstützt den Präsidenten in 
allen Anliegen der Sektion. «Toni, ich 
schätze es sehr mit dir zusammen 
die Sektion Zentralschweiz führen 
zu dürfen», führte der Präsident wei-
ter aus. «Die Verbandsarbeiten von 
swissPersona werden immer hervor-
ragend und genau erledigt. Auf dich 
kann ich mich jederzeit verlassen», 
sagte der Präsident weiter.

Es waren total 60 Personen anwe-
send, welche den Weg zum schönen 
und tollen Chlaushock mit einer sehr 
guten Beteiligung nach Sempach ge-
funden hatten. Unter den Anwesen-
den waren viele Pensionierte und 
Aktivmitglieder aus den Regionen 
Luzern, Schwyz, Sursee, Uri, Nidwal-
den und Obwalden. Wir verbrach-
ten bei einem sehr feinen Nacht-
essen mit gespendeten Mandarine, 
Nüssli und Schokolade (bezahlt aus 
der Sektionskasse) und bester mu-
sikalischer Unterhaltung durch Pe-
ter Kamer mit seiner Handorgel ei-

Verbandsmitglieder im Gespräch. 
(Bilder Xaver Inderbitzin)

Fortsetzung auf Seite 6 
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nen sehr schönen und gemütlichen 
Abend. «Danke sehr Peter».
Die besten Dankesgrüsse richtete 
der Präsident dann an das gesamte 
Team des Restaurants zur Schlacht 
mit Wirt Rolf Wey für die tolle Gast-
freundschaft, das sehr feine Nacht-
essen und den sehr guten Service. 
«Das war ausgezeichnet Rolf. Be-
stimmt wieder ein anders Mal bei 
dir in Sempach» sagte der Präsident.
Gegen 21.30 Uhr verabschiedeten 
sich bereits die meisten Teilnehmer 
von uns und machten sich auf den 
Heimweg in verschiedene Richtun-

gen. Zum Abschluss noch ein be-
sonderer Dank an Toni Gasser für 
das gute Gelingen dieses Chlaus-
hocks 2015. Der Vorstand wünschte 
allen eine gute Heimreise sowie 
schöne und tolle Festtage im Fami-
lienkreis. � ■

Termin zum Vormerken
1. April 2016, Generalversamm-
lung der Sektion Zentralschweiz,
Restaurant Weisses Rössli in 
Brunnen.

Die swissPersona Sektion Zentralschweiz wünscht allen Verbandsmitgliedern alles Gute im neuen Jahr 
2016. Gute Gesundheit, Glück und Zufriedenheit im Alltag, sei es im Berufs- oder Privatleben. Toni Gasser 
und Präsident Xaver Inderbitzin freuen sich mit euch allen auch im Jahr 2016 unsere Sektion auf Kurs zu 
halten!

Am 29. August 2015 fand in Thusis wieder das traditionelle Boc-
cia-Turnier statt. Für das OK gab es eine kleine Überraschung, es 
nahmen sehr viele junge Verbandsmitglieder daran teil.

 
Thomas Pichlbauer 
Kontaktperson Chur

Neben den spannenden Spielen fan-
den auch sehr gute Diskussionen 
zwischen LBA, RUAG und dem Mi-
litärischen Personal statt. Nach allen 
Spielrunden gab es einen Überra-
schungssieger, Paul Killias gewann 
das Turnier. Der Sieg an diesem Tag 
war nicht das Wichtigste, sondern 

das Mitmachen und die Kamerad-
schaft pflegen.

Ein grosser Dank geht an Evelyne 
Killias, sie übernahm die Turnier-
leitung mit grossem Erfolg. Dieser 
schöne Anlass wurde mit einem sehr 
feinen Nachtessen auf dem Cam-
pingplatz in Thusis abgerundet.

Die Vorfreude auf das nächste Boc-
cia-Turnier ist bereits sehr gross. �■

OSTSCHWEIZ

Boccia-Turnier in Thusis

Gruppenbild im sonnigen Bündnerland. (Bild: Thomas Pichlbauer)
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25 Berufsunteroffiziere der Schweizer 
Armee beenden die Ausbildung
In einem feierlichen Rahmen haben am 11. Dezember 2015 in 
Herisau 25 Berufsunteroffiziere ihre Ausbildung beendet. Im An-
schluss an die zweijährige Grundausbildung sind die Absolven-
ten in der Ausbildung von Rekruten und Kadern tätig. 

Die Berufsunteroffiziere aus unter-
schiedlichen Waffengattungen der 
Armee wurden nach erfolgreichem 
Abschluss ihres Grundausbildungs-
lehrgangs (GAL) 2014–2015 an der 
Berufsunteroffiziersschule der Ar-

mee BUSA diplomiert. Gleichzeitig 
wurden 22 der Absolventen zum Ad-
jutant Unteroffizier befördert. In der 
reformierten Kirche Herisau gratu-
lierte ihnen der Kommandant BUSA, 
Brigadier Heinz Niederberger, in ei-

nem feierlichen Rahmen. Am Anlass 
nahmen zahlreiche Gäste aus Poli-
tik, Wirtschaft und Armee teil. Im 
zweijährigen Grundausbildungslehr-
gang erhalten die Unteroffiziere das 
erforderliche Rüstzeug für die mi-
litärische Führung und Ausbildung 
in den Kader- und Rekrutenschulen 
der Schweizer Armee.
�
� Kommunikation HKA

«I morti sono invisibili ma non assenti». Questa riflessione del poeta Vic-
tor Hugo mi porta a dirvi che sono ancora ben presenti nel nostro ri-
cordo i camerati scomparsi nel 2015:

Eduard Reichenbach, René Nägeli, Emile Gaudin, Jakob Mohler, 
Roger Wisser, Paul Kamer e Silvio Müller.

Con riconoscenza e gratitudine per il compito assolto, commossi li sa-
lutiamo.

In Memoriam
«Unsere Verstorbenen sind nicht mehr sichtbar unter uns, aber dennoch 
nicht abwesend und vergessen» – so bewahren wir das Andenken an un-
sere Kameraden, die uns im Jahre 2015 verlassen haben:

Eduard Reichenbach, René Nägeli, Emile Gaudin, Jakob Mohler, 
Roger Wisser, Paul Kamer und Silvio Müller.

In Anerkennung und nicht ohne Rührung grüssen wir sie mit Respekt.

«Les morts sont des invisibles, mais non des absents». Cette réflexion 
du poète Victor Hugo m’inspire pour vous dire qu’ils sont encore bien 
présents dans notre souvenir, nos camarades disparus en 2015:

Eduard Reichenbach, René Nägeli, Emile Gaudin, Jakob Mohler, 
Roger Wisser, Paul Kamer et Silvio Müller.

Avec reconnaissance pour les camarades qu’ils ont été, avec gratitude 
pour le devoir accompli, avec émotion, nous les saluons respectueuse-
ment.

Übersetzer gesucht!

Für Übersetzungen aus dem Fran-
zösischen ins Deutsche suchen wir 
eine sprachgewandte Person mit 
Interesse zur freiwilligen Mitarbeit 
an Zeitungsartikeln, Jahresberich-

ten und Briefen (zirka einen halben 
Tag im Monat). Der Aufwand wird 
entschädigt. Bei Interesse melden 
Sie sich bei Etienne Bernard unter 
etienne.bernard@swisspersona.ch

25 sous-officiers de carrière de l’Armée 
suisse ont achevé leur formation 
C’est dans un cadre solennel que 25 nouveaux sous-officiers de 
carrière ont terminé le 11 décembre dernier leur formation à He-
risau. Parvenus au terme d’une formation de base de deux ans, 
ils exerceront leur activité dans le domaine de l’instruction aux 
recrues et aux cadres.

Après avoir achevé avec succès le 
stage de formation de base (SFB) 
2014–2015 à l’Ecole de sous-officiers 
de carrière de l’armée (ESCA), les 
sous-officiers de carrière provenant 
de différentes armes ont reçu leur di-

plôme. A cette occasion, 22 d’entre 
eux ont également été promus au 
rang d’adjudant sous-officier. Le 
brigadier Heinz Niederberger, com-
mandant de l’ESCA, leur a adressé 
ses félicitations dans le cadre d’une 

cérémonie solennelle organisée à 
l’église réformée d’Herisau. De nom-
breux invités du monde politique, 
de l’économie et de l’armée étaient 
présents à cette cérémonie. Pendant 
le stage de formation de base (SFB) 
de deux ans, les sous-officiers acqui-
èrent le savoir nécessaire pour assu-
rer la conduite et l’instruction mili-
taire dans les écoles de cadres et de 
recrues de l’Armée suisse.
 � Communication FSCA 

Fortsetzung von Seite 5
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25 neo-sottufficiali di 
professione per l’Esercito 
svizzero

Absolventen Grundausbildungslehrgang 2014–2015 
Diplômés du stage de formation de base 2014–2015
Diplomati del corso di formazione di base 2014–2015
aiut suff Cattani Valerio; adj sof Chenaux Sébastien; adj sof Ducret Stéphane; Adj Uof Fankhauser Ronny; Adj Uof 
Farjoud Robert; Adj Uof Gnägi Lars; adj sof Grünenfelder Loïc; Adj Uof Habisreutinger Yves; Adj Uof Jacquart 
Sylvain; Adj Uof Jost Carlo; Adj Uof Kaufmann Marc Jan; Adj Uof Kohler Pascal; Adj Uof Liniger Florian; Adj Uof 
Müller Fabrizio; Adj Uof Naunheim Adrian; Adj Uof Pedretti Riccardo; Adj Uof Portmann Michael; Adj Uof Qui-
roga Pascal; Adj Uof Rust Matthias; Adj Uof Schär Jérome; Adj Uof Schärer Danie; Adj Uof Schulz Steve; Adj Uof 
Stadelmann André; Adj Uof Tanner Christian; Adj sof Trachsel Dimitri.

Con una cerimonia tenutasi l’11 
dicembre scorso a Herisau 25 
neo-sottufficiali di professione 
hanno concluso con successo i 
due anni di formazione di base. 
I nuovi sottufficiali si occupe-
ranno ora dell’istruzione di re-
clute e quadri.

I sottufficiali di professione, pro-
venienti dalle più disparate Armi 
dell’esercito, hanno ricevuto il di-
ploma dopo aver portato a ter-
mine il loro corso di formazione di 
base (Cfo base) 2014–2015 presso 
la Scuola per sottufficiali di profes-
sione dell’esercito SSPE. Nel con-

tempo 22 dei neodiplomati sono 
stati promossi al grado di aiutante 
sottufficiale. Durante la cerimonia 
tenutasi nella Chiesa riformata di 
Herisau, i neodiplomati hanno rice-
vuto le congratulazioni del coman-
dante della SSPE, brigadiere Heinz 
Niederberger. All’evento hanno par-
tecipato numerosi esponenti del 
mondo economico e politico non-
ché dell’esercito. Durante il corso di 
formazione di base, della durata di 
due anni, i sottufficiali apprendono 
le conoscenze necessarie alla con-
dotta e all’istruzione militare nelle 
scuole per i quadri e nelle scuole re-
clute dell’Esercito svizzero.
� Comunicazione ISQE

Der Grundausbildungslehrgang 2014–2015 (Bild HKA)

Im Air Force Center in Dübendorf konnten am 17. Dezember 18 Absolventen der Militärschule 
2-2015 die Diplome ihrer Ausbildung zum Berufsoffizier der Schweizer Armee in Empfang neh-
men. Brigadier Daniel Moccand, Direktor der Militärakademie an der ETH Zürich, überreichte die 
Diplome zusammen mit Korpskommandant Dominique Andrey, Kommandant Heer vor rund 120 
Gästen.

Korpskommandant Dominique An-
drey gratulierte in seiner Ansprache 
den Absolventen zu ihrer Leistung. 
Er rief sie dazu auf, in ihrer künfti-
gen Funktion Vorbilder zu sein. Als 
Berufsoffiziere trügen sie in Zukunft 
die grosse Verantwortung, junge 

Menschen auszubilden – eine der 
nobelsten Aufgaben, der man sich 
stellen könne, so Korpskommandant 
Andrey. Er forderte die frisch Dip-
lomierten auch auf, sich selbst und 
ihre Handlungsweisen von Zeit zu 
Zeit zu hinterfragen. Menschenori-

entierte Führung bedeute, dass der 
Mensch im Mittelpunkt stehe, sagte 
er weiter. Brigadier Daniel Moccand, 
Direktor der Militärakademie an der 
ETH Zürich (MILAK), schloss sich 
den Worten des Kommandanten 
Heer an. Berufsoffizier sei ein wun-

derschöner Beruf, so seine Schlüs-
selbotschaft. Er stelle hohe Anfor-
derungen an Intellekt, Persönlichkeit 
und Durchhaltevermögen. Neugier, 
Offenheit und permanente Weiter-
bildung, stete Arbeit an der eigenen 
Persönlichkeit sowie eine gesunde 
Widerstandsfähigkeit seien darum 
zwingend. Man müsse als Berufs-
offizier zuerst auf der menschlichen 
Ebene und erst dann auf der sachli-
chen Ebene Wirkung erzielen. Man 
müsse Vertrauen schaffen und den 
anvertrauten Soldaten und Kadern 

Wertschätzung und Respekt entge-
gen bringen, dann werden diese 
auch einen anspruchsvollen Aus-
bildungs- und Einsatzalltag meis-
tern. Im neuen Jahr werden die di-
plomierten Berufsoffiziere ihre ge-
wonnenen wissenschaftlichen so-
wie praktischen Kenntnisse in den 
Schulen und Ausbildungskursen der 
Schweizer Armee einbringen und 
anwenden können.
�
� Kommunikation HKA

18 neue Berufsoffiziere für die Schweizer Armee

Dix-huit diplômés de l’école militaire 2-2015 se sont vu remettre le 17 décembre dernier, à l’Air 
Force Center de Dübendorf, le diplôme sanctionnant leur formation d’officier de carrière de l’Armée 
suisse. En présence de quelques 120 invités, le brigadier Daniel Moccand, directeur de l’Académie 
militaire à l’EPF de Zurich (ACAMIL), et le commandant de corps Dominique Andrey, commandant 
des Forces terrestres, leur ont remis leurs diplômes. 

Le commandant de corps Dominique 
Andrey a félicité les nouveaux dip-
lômés pour les performances qu’ils 
ont accomplies. Il les a exhortés à 
adopter un comportement exemp-
laire dans l’exercice de leur future 
fonction, soulignant qu’ils seraient à 
l’avenir chargés de cette tâche parmi 

les plus nobles qui consiste à inst-
ruire de jeunes militaires. Il leur a 
aussi suggéré de se livrer de temps 
en temps à une introspection et de 
ne pas hésiter à revoir leur manière 
de procéder. Et d’ajouter que la con-
duite, pour qu’elle conserve son ca-
ractère humain, implique de placer 

la personne humaine au centre des 
préoccupations. Le brigadier Daniel 
Moccand, directeur de l’académie 
militaire à l’EPFZ (ACAMIL), s’est as-
socié aux propos du commandant 
de corps Andrey. Son message clé a 
vanté la beauté du métier d’officier 
de carrière dont les exigences éle-

vées sollicitent autant l’intellect que 
la personnalité et la capacité de ré-
sistance. Pour bien exercer ce mé-
tier, la curiosité et la sincérité doi-
vent être une seconde nature ; il né-
cessite aussi de se perfectionner en 
permanence, de savoir se remettre 
en question et de se forger une saine 
capacité de résistance. Il a égale-
ment insisté sur le fait qu’un officier 
de carrière devait d’abord se préoc-
cuper de son impact sur le plan hu-
main avant de penser aux aspects 
purement techniques de sa charge. 
Il leur a aussi expliqué qu’il était né-

cessaire d’établir un climat de con-
fiance et de se montrer respectueux 
envers les soldats et les cadres qui 
lui sont confiés. Ceux-ci effectuent 
alors sereinement leur instruction et 
de leurs engagements au quotidien. 
L’année prochaine, les nouveaux 
diplômés pourront faire bénéficier 
concrètement les écoles et les cours 
de l’Armée suisse de leurs nouvelles 
connaissances scientifiques et pra-
tiques.

� Communication FSCA

18 nouveaux officiers de carrière pour l’Armée suisse

Absolventen Militärschule 2-2015
Diplômés de l’école militaire 2-2015
Diplomati presso la Scuola militare 2-2015
Maj Caspar Mario; magg Dinh Ngoc Chau; Maj Fenner Remo; Maj Geyer 
Marc; Maj Grichting Philipp; Maj Grossenbacher Roger; Maj Keller Andreas; 
Maj Kraft Marco; Maj Lauener Manuel Robin; Maj Marthy Tobias; Maj Ru-
bin Thomas; Maj Sanktjohanser Marc; Maj Wetter Roland; Maj Wyer Mar-
cel; Hptm Häusermann Mirco; Hptm Ineichen Stephan; Hptm  Röthlisber-
ger Kilian Christian; Hptm Weiss Rafael.

Cérémonie de remise de diplômes de l’école militaire 2-2015. (photo 
FSCA)

Il 17 dicembre, presso l'Air Force Center di Dübendorf, 18 stu-
denti della Scuola militare 2-2015 hanno ricevuto il diploma che 
conclude la loro formazione a ufficiale di professione dell'Esercito 
svizzero. Alla presenza di circa 120 ospiti, il brigadiere Daniel 
Moccand, direttore dell'Accademia militare presso il PF di Zurigo, 
ha consegnato i diplomi assieme al comandante di corpo Domi-
nique Andrey, comandante delle Forze terrestri.

Nel suo discorso, il comandante di 
corpo Dominique Andrey si è con-
gratulato con i neodiplomati per le 
loro prestazioni. Li ha esortati a fun-
gere da modello nella loro futura fun-
zione. «In qualità di ufficiali di profes-
sione in futuro dovrete assumere una 
grande responsabilità nella formazi-
one delle persone. Si tratta di uno dei 
compiti più nobili che si possano as-
sumere», ha spiegato il comandante 
di corpo Andrey. Ha inoltre invitato 
i neodiplomati a mettere di tanto in 

tanto in questione se stessi e il pro-
prio modo di agire. Infatti condotta 
orientata alle persone significa che 
la persona costituisce l'elemento 
centrale. Il brigadiere Daniel Moc-
cand, direttore dell'Accademia mili-
tare presso il PF di Zurigo (ACMIL), 
ha condiviso quanto affermato dal 
comandante delle Forze terrestri. In 
sintesi, secondo Moccand il mesti-
ere di ufficiale di professione è bel-
lissimo. Pone infatti esigenze elevate 
in fatto di intelletto, personalità e ca-

pacità di resistenza. Perciò la curio-
sità, l’apertura dello spirito, una for-
mazione continua, lo sviluppo della 
propria personalità e una buona re-
sistenza personale sono fattori es-
senziali per un ufficiale di profes-
sione. In quanto ufficiale di profes-
sione si deve ottenere l’effetto vo-
luto prima a livello umano e solo 
dopo a livello fattivo. Bisogna ins-
taurare un clima di fiducia, apprez-
zare e rispettare i soldati e i quadri 
affidati, poiché in tal modo riusci-
ranno a far fronte anche a una vita 
quotidiana impegnativa nell'ambito 
dell'istruzione e degli impieghi. Nel 
nuovo anno i neodiplomati ufficiali 
di professione potranno far fruttare 
e impiegare nelle scuole e nei corsi 
di formazione dell'Esercito svizzero 
le conoscenze scientifiche e pratiche 
acquisite.� Comunicazione ISQE

18 neo-ufficiali di professione per 
l’Esercito svizzero
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Omaggio alla classe
del 57

35 Jahre/ans/anni	 34 Jahre/ans/anni	 33 Jahre/ans/anni	 31 Jahre/ans/anni	 30 Jahre/ans/anni 	 29 Jahre/ans/anni 	 27 Jahre/ans/anni
Daniel Mutter	 Beat Rauber	 Adrian Huber	 Roman Dolny	 Anton Zenhäuser	 Mirko Gobbi	 Patrick Monod
	 Ernst Streiff		  Christian Morgenthaler		  Philip Hänggi

26 Jahre/ans/anni	 5 Jahre/ans/anni
Jean-François Gaille	 Heinrich Dorer	
André Mühlemann

Ogni 15 di dicembre commemoriamo l’atto di fondazione della nostra venerabile associazione. 
Quest’anno il comitato l’ha organizzata sotto forma di un pranzo presso la cantina della Associa-
zione svizzera dei sottufficiali della città di Berna. 20 camerati tra attivi e veterani si sono ritrovati 
attorno ad una autentica fondue friborghese moitié-moitié.�
� (Traduzione Carlo Spinelli)

Jeweils am 15. Dezember gedenken wir des Gründungstages unserer ehrwürdigen Gesellschaft. 
Dieses Jahr organisierte der Vorstand im Keller des Schweizerischen Unteroffiziersverein der 
Stadt Bern ein Mittagessen. 20 Kameraden, sowohl aktive wie auch Veteranen, haben sich zu 
einem echten Freiburgerfondue, «moité-moitié» eingefunden.
� (Übersetzung Jules Kunz)

La satisfaction se lit sur les visages de (gauche à droite) Heiri Dorer, 
Philippe Karlen, Michel Plumez, Adrian Reichmuth et Emil Weibel. 
(Photo Ewald Lang)

Joachim Knobel (stehend): «Kommt dir einer ins Gehege, ist es meis-
tens ein Kollege». (Bild Etienne Bernard)

Thomas Brändli, Roland Tribolet 
e Peter Stettler gustano la fondue 
«moitié-moitié». (foto Ewald Lang)

Chaque 15 décembre nous commémorons l’acte de fondation de notre vénérable association. 
Cette année le comité l’a organisé sous forme d’un repas de midi en la cave de l’Association 
Suisse des Sous-Officiers de la Ville de Berne. 20 camarades actifs et vétérans se sont retrouvés 
autour d’une authentique fondue moitié-moitié fribourgeoise.
� (Etienne Bernard)

Anlass 77 Jahre VdI

Cerimonia dei 77 anni dell’AdI

Célébration des 77 ans de l’AdI

Ehrung der 
Klasse 57

Hommage à la
classe 57

An die Kameraden, die in der zwei-
ten Hälfte des Jahres 2015 die Al-
terslimite für den Übertritt zu den 
Pensionierten erreicht haben: Ihr 
habt während Jahren so viele zusätz-
liche Stunden für die Armee und die 
Schweiz geleistet, Stunden die ihr 
nicht mit der Familie oder Freunden 
verbringen konntet. Vielen Dank da-
für und auch vielen Dank, dass ihr 
dem VdI weiterhin die Treue haltet. 
Wir brauchen euch. Herzliche Gratu-
lation und gute Gesundheit im wohl-
verdienten neuen Lebensabschnitt.

Aux camarades qui ont atteint l’âge 
limite de la retraite durant le deu-
xième semestre de l’année 2015. A 
vous qui après avoir servi l’Armée 
et le pays pendant tant d’années, 
délaissant famille, parents et amis 
qu’hommage vous soit rendu. En 

nous restant fidèles vous donnez un 
sens et de la valeur au mot solida-
rité, l’AdI a besoin de vous. Félicita-
tion et que la santé vous accompa-
gne dans cette nouvelle tranche de 
vie bien méritée.

Rivolto ai camerati che nel secondo 
semestre del 2015 hanno raggiunto 
l’età del pensionamento. A voi che 
avete servito durante molti anni il 
nostro Esercito e il nostro Paese, 
trascurando la famiglia, i parentie 
gli amici, vi sia reso il dovuto omag-

gio. Restando fedeli alla nostra Asso-
ciazione date un senso ed un valore 
alla parola solidarietà. L’AdI ha biso-
gno di voi. Felicitazioni e che la sa-
lute vi accompagni sempre durante 
questo nuovo e ben meritato peri-
odo di vita.


